Donnerstag der 4. Fastenwoche
 II





   F4

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Ex 32, 7-14

Evangelium: Joh 5, 31-47

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden.


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir in diesem Gottesdienst für unser Leben

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

oder:

II.

„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ex 32, 7-14
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen sprach der Herr zu Mose:

Geh, steig hinunter, 
denn dein Volk, das du aus Ägypten heraufgeführt hast, 
läuft ins Verderben.
Schnell sind sie von dem Weg abgewichen, 
den ich ihnen vorgeschrieben habe. 
Sie haben sich ein Kalb aus Metall gegossen 
und werfen sich vor ihm zu Boden. 
Sie bringen ihm Schlachtopfer dar und sagen: 
Das sind deine Götter, Israel, 
die dich aus Ägypten heraufgeführt haben.
Weiter sprach der Herr zu Mose: 
Ich habe dieses Volk durchschaut: 
Ein störrisches Volk ist es.
Jetzt laß mich, 
damit mein Zorn gegen sie entbrennt und sie verzehrt. 
Dich aber will ich zu einem großen Volk machen.
Da versuchte Mose, 
den Herrn, seinen Gott, zu besänftigen, 
und sagte: 
Warum, Herr, ist dein Zorn gegen dein Volk entbrannt? 
Du hast es doch mit großer Macht 
und starker Hand aus Ägypten herausgeführt.
Sollen etwa die Ägypter sagen können: 
In böser Absicht hat er sie herausgeführt, 
um sie im Gebirge umzubringen 
und sie vom Erdboden verschwinden zu lassen? 
Laß ab von deinem glühenden Zorn, 
und laß dich das Böse reuen, 
das du deinem Volk antun wolltest.
Denk an deine Knechte, an Abraham, Isaak und Israel, 
denen du mit einem Eid bei deinem eigenen Namen zugesichert und gesagt hast: 
Ich will eure Nachkommen zahlreich machen 
wie die Sterne am Himmel, und: 
Dieses ganze Land, von dem ich gesprochen habe, 
will ich euren Nachkommen geben, 
und sie sollen es für immer besitzen.
Da ließ sich der Herr das Böse reuen, 
das er seinem Volk angedroht hatte.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Ex 32, 7-12. 14
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen sprach der Herr zu Mose: 
Geh, steig hinunter, 
denn dein Volk, das du aus Ägypten heraufgeführt hast, 
läuft ins Verderben.
Schnell sind sie von dem Weg abgewichen, 
den ich ihnen vorgeschrieben habe. 
Sie haben sich ein Kalb aus Metall gegossen 
und werfen sich vor ihm zu Boden. 
Sie bringen ihm Schlachtopfer dar und sagen: 
Das sind deine Götter, Israel, 
die dich aus Ägypten heraufgeführt haben.
Weiter sprach der Herr zu Mose: 
Ich habe dieses Volk durchschaut: 
Ein störrisches Volk ist es.
Jetzt laß mich, 
damit mein Zorn gegen sie entbrennt und sie verzehrt. 
Da versuchte Mose, 
den Herrn, seinen Gott, zu besänftigen, 
und sagte: 
Warum, Herr, ist dein Zorn gegen dein Volk entbrannt? 
Du hast es doch mit großer Macht 
und starker Hand aus Ägypten herausgeführt.
Sollen etwa die Ägypter sagen können: 
In böser Absicht hat er sie herausgeführt, 
um sie im Gebirge umzubringen 
und sie vom Erdboden verschwinden zu lassen? 
Laß ab von deinem glühenden Zorn, 
und laß dich das Böse reuen, 
das du deinem Volk antun wolltest.
Da ließ sich der Herr das Böse reuen, 
das er seinem Volk angedroht hatte.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 5, 31-47
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu den Juden:
Wenn ich über mich selbst als Zeuge aussage, 
ist mein Zeugnis nicht gültig;

ein anderer ist es, der über mich als Zeuge aussagt, 
und ich weiß: 
Das Zeugnis, das er über mich ablegt, ist gültig.
Ihr habt zu Johannes geschickt, 
und er hat für die Wahrheit Zeugnis abgelegt.
Ich aber nehme von keinem Menschen ein Zeugnis an, 
sondern ich sage dies nur, damit ihr gerettet werdet.
Jener war die Lampe, die brennt und leuchtet, 
und ihr wolltet euch eine Zeitlang an seinem Licht erfreuen.
Ich aber habe ein gewichtigeres Zeugnis als das des Johannes: 
Die Werke, die mein Vater mir übertragen hat, 
damit ich sie zu Ende führe, 
diese Werke, die ich vollbringe, 
legen Zeugnis dafür ab, daß mich der Vater gesandt hat.
Auch der Vater selbst, der mich gesandt hat, 
hat über mich Zeugnis abgelegt. 
Ihr habt weder seine Stimme gehört 
noch seine Gestalt je gesehen,

und auch sein Wort bleibt nicht in euch, 
weil ihr dem nicht glaubt, den er gesandt hat.
Ihr erforscht die Schriften, weil ihr meint, 
in ihnen das ewige Leben zu haben; 
gerade sie legen Zeugnis über mich ab.
Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, 
um das Leben zu haben.
Meine Ehre empfange ich nicht von Menschen.
Ich habe erkannt, 
daß ihr die Liebe zu Gott nicht in euch habt.
Ich bin im Namen meines Vaters gekommen, 
und doch lehnt ihr mich ab. 
Wenn aber ein anderer in seinem eigenen Namen kommt, 
dann werdet ihr ihn anerkennen.
Wie könnt ihr zum Glauben kommen, 
wenn ihr eure Ehre voneinander empfangt, 
nicht aber die Ehre sucht, die von dem einen Gott kommt?
Denkt nicht, daß ich euch beim Vater anklagen werde; 
Mose klagt euch an, auf den ihr eure Hoffnung gesetzt habt.
Wenn ihr Mose glauben würdet, 
müßtet ihr auch mir glauben; 
denn über mich hat er geschrieben.
Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, 
wie könnt ihr dann meinen Worten glauben?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 5, 31-41. 44-47
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Wenn ich über mich selbst als Zeuge aussage, 
ist mein Zeugnis nicht gültig;

ein anderer ist es, der über mich als Zeuge aussagt, 
und ich weiß: 
Das Zeugnis, das er über mich ablegt, ist gültig.
Ihr habt zu Johannes geschickt, 
und er hat für die Wahrheit Zeugnis abgelegt.
Ich aber nehme von keinem Menschen ein Zeugnis an, 
sondern ich sage dies nur, damit ihr gerettet werdet.
Jener war die Lampe, die brennt und leuchtet, 
und ihr wolltet euch eine Zeitlang an seinem Licht erfreuen.
Ich aber habe ein gewichtigeres Zeugnis als das des Johannes: 
Die Werke, 
die mein Vater mir übertragen hat, 
damit ich sie zu Ende führe, 
diese Werke, die ich vollbringe, 
legen Zeugnis dafür ab, daß mich der Vater gesandt hat.
Auch der Vater selbst, 
der mich gesandt hat, 
hat über mich Zeugnis abgelegt. 
Ihr habt weder seine Stimme gehört 
noch seine Gestalt je gesehen,

und auch sein Wort bleibt nicht in euch, 
weil ihr dem nicht glaubt, den er gesandt hat.
Ihr erforscht die Schriften, weil ihr meint, 
in ihnen das ewige Leben zu haben; 
gerade sie legen Zeugnis über mich ab.
Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, 
um das Leben zu haben.
Meine Ehre empfange ich nicht von Menschen.
Wie könnt ihr zum Glauben kommen, 
wenn ihr eure Ehre voneinander empfangt, 
nicht aber die Ehre sucht, die von dem einen Gott kommt?
Denkt nicht, daß ich euch beim Vater anklagen werde; 
Mose klagt euch an, auf den ihr eure Hoffnung gesetzt habt.
Wenn ihr Mose glauben würdet, 
müßtet ihr auch mir glauben; 
denn über mich hat er geschrieben.
Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, 
wie könnt ihr dann meinen Worten glauben?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 
vgl. Joh 5, 31-34. 36-37a. 41. 44.  46-47
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Wenn ich über mich selbst als Zeuge aussage, 
ist mein Zeugnis nicht gültig;

ein anderer ist es, der über mich als Zeuge aussagt, 
und ich weiß: 
Das Zeugnis, das er über mich ablegt, ist gültig.
Ihr habt zu Johannes geschickt, 
und er hat für die Wahrheit Zeugnis abgelegt.
Ich aber nehme von keinem Menschen ein Zeugnis an.

Ich sage dies nur, damit ihr gerettet werdet.
Ich habe ein gewichtigeres Zeugnis als das des Johannes: 
Die Werke, 
die mein Vater mir übertragen hat, 
damit ich sie zu Ende führe, 
diese Werke, die ich vollbringe, 
legen Zeugnis dafür ab, 
daß mich der Vater gesandt hat.
Auch der Vater selbst, 
der mich gesandt hat, 
hat über mich Zeugnis abgelegt. 
Meine Ehre empfange ich nicht von Menschen.
Wie könnt ihr zum Glauben kommen, 
wenn ihr eure Ehre voneinander empfangt, 
nicht aber die Ehre sucht, 
die von dem einen Gott kommt?
Wenn ihr Mose glauben würdet, 
müßtet ihr auch mir glauben; 
denn über mich hat er geschrieben.
Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, 
wie könnt ihr dann meinen Worten glauben?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Daß einige von uns Geburtstag feiern, ist für uns alle Anlaß, 

unsere Lebensgeschichte in diesen Gottesdienst einzubringen, 

von Gott her unser Leben zu deuten, auf ihn hin zu beziehen.

Lesung und Evangelium bereiten uns auf das Osterfest vor.

Jesus soll neu entdeckt werden als der Lebendige, 

als der in uns Lebende.

Der auferstandene Christus ist die Kraft für unser Leben, 

auf ihn setzen wir unsere Hoffnung.

Er begleitet uns in die Zukunft.

Zuvor aber halten wir Rückschau.

Wir werden erinnert an das Volk Israel, 

daran, was Gott für sein Volk getan hat.

Auch in der Osternacht wird feierlich verkündet, 

daß Gott sein Volk aus der Gefangenschaft 

in das verheißene Land geführt hat.

Wenn auch sein Volk vom Weg des Guten abgewichen ist, 

Gott läßt sein Volk nicht ins Verderben laufen.

In das eigene Leben übertragen: 

Auch uns hat Gott geführt, 

hingeführt zu dem Ort, an dem wir heute stehen, 

hineingestellt in diese Welt, in der wir leben, 

in diese Zeit - mit diesen Menschen um uns, 

die wir uns nicht ausgesucht haben, 

die aber doch sehr wesentlich zu uns gehören.

Wir haben von Gott her Berufung, 

und er wird uns die Kraft geben, 

dieser Berufung zu entsprechen.

Wir danken für das Leben, die Aufgabe und Sendung 
- für die Gottverbundenheit, 

für die Bedeutung, die Jesus für uns hat.

Er ist (- für uns -) das Leben.

Wir glauben an ihn, 

das heißt, wir vertrauen ihm, 

wir setzen (- all -) unsere Hoffnung auf ihn.

In ihm - und durch ihn - ist das göttliche Leben 

- Liebe - in uns.

In Dankbarkeit und Zuversicht feiern wir die Eucharistie 

und beten in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Laß uns in der Rückschau auf unser Leben 

dankbar erkennen, daß wir das Leben dir verdanken
und du uns in deiner Liebe und Sorge reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 
weil wir ganz auf deine Hilfe vertrauen, 
und du immer alles zum Guten führst.

3. Beschütze die Jugend auf dem Weg ihrer Reifung.

4. Sei allen, die leiden, eine rettende Zuflucht.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir für unser Leben.

Gib, 
daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. zur Kommunion:

So spricht der Herr: 

„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

„Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 

der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm.“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Ihr möchtet das Geheimnis des Todes kennen.

Wie wollt ihr es kennen, 

wenn ihr nicht im Herzen des Lebens danach sucht? ...

Wenn ihr wirklich den Geist des Todes betrachten wollt,

so öffnet eure Herzen weit dem Leben!

Denn Leben und Tod sind eins,

so wie Fluss und Meer eins sind.

In der Tiefe eures Hoffens und Wünschens 

liegt euer stillschweigendes Wissen vom Jenseits.

Und dem Samen gleich, der unter dem Schnee träumt,

träumt euer Herz vom Frühling.

Traut euren Träumen,

denn sie zeigen euch das Tor zur Ewigkeit.“

oder:

II.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

um dir für das Leben zu danken, 

haben wir dir unsere Gaben dargebracht, 

und du hast sie uns im Sakrament 

deines Sohnes wiedergeschenkt. 

Stärke uns durch diese geistliche Speise 

und schenke uns ein freudiges Herz, 

damit wir dir mit ganzer Hingabe dienen 

und immer neu deine Güte erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Bleibe bei uns mit deinem Schutz.

Gib uns,

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 

der uns durch sein Sterben 

dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 

und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist

ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)

zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten

und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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